
Dienstag,
19. Juli 2022 19Gelnhäuser Neue Zeitung GELNHAUSEN

ANSPRECHPARTNER
für Gelnhausen

Matthias Boll (mb)
Telefon: (06051) 833-211
E-Mail: redaktion@gnz.de

Matthias Abel (mab)
Telefon: (06051) 833-217
E-Mail: redaktion@gnz.de

Gelnhausen-Meerholz (jol). Was wäre
die Welt ohne Märchen: Mitbegrün-
der Klaus Waldschmidt begeisterte
kürzlich die Gemeinschaft der älte-
ren Generation mit dem „Gelnhau-
sen-Märchen“ von Clemens Brenta-
no. Alle lauschten gespannt den
Wendungen in „Gockel, Hinkel und
Gackeleia“.

Der Raugraf Gockel von Hanau
war bei den benachbarten Königen
von Gelnhausen in Ungnade gefal-
len und musste als ehemaliger Hüh-
nerminister gemeinsam mit seiner
Frau Hinkel von Hennegau und der
gemeinsamen Tochter Gackeleia
die Stadt verlassen. Auf dem vorher
wüsten Schloss seiner Vorfahren er-
lebten die drei viele Abenteuer,
freundeten sich mit Mäusen an,
mussten dramatische Verluste erlei-
den und den Hahn Alektryo vor
dem Freitod retten. Mit seinen rhe-
torischen Fähigkeiten entführte
Klaus Waldschmidt in die besonde-
re Welt, die Clemens Brentano ge-
schaffen hat. Dass am Ende alle mit
dem letzten Wunsch der Gackeleia
zu fröhlichen Kindern wurden, die
sich die Geschichte durch Hahn
Alektryo erzählen ließen, schloss
den Kreis des Märchens.

Die zahlreichen Besucher im
evangelischen Gemeindezentrum,
in dem sich die Gemeinschaft der
älteren Generation regelmäßig trifft,
waren begeistert. Als Sprecher des
Leitungsteams bedankte sich Dieter
Ullrich für den Besuch des Mannes,
auf dessen Ideen die Gemeinschaft
zurückgeht. Mittlerweile ist die
Gruppe 50 Jahre alt und erfreut sich
großer Beliebtheit. Bei Kaffee und
Kuchen hatten die Senioren auch
ein offenes Ohr für den guten
Zweck. Mehr als 300 Euro wurden
spontan gesammelt, um die Tafel
Gelnhausen zu unterstützen. Ge-
sang und Geburtstagsgrüße runde-
ten einen wunderschönen Nachmit-
tag ab.

Lesung von
Klaus Waldschmidt

In der
Märchenwelt
von Brentano

Gelnhausen (mf). Unter dem Titel
„Nur für Erwachsene“ veranstaltete
die Musikschule Main-Kinzig ein
Konzert in der Kulturherberge
Gelnhausen. Ehemalige und aktu-
elle Schülerinnen und Schüler, aber
auch Externe traten gemeinsam auf.
In diesen Werkstattkonzerten ha-
ben sowohl einzelne Künstler als
auch Ensembles die Möglichkeit,
sich in der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren und Vortragsroutine zu trai-
nieren. Außerdem werden neben
neuen Besetzungen auch Arrange-
ments ausprobiert.

Das Konzert begann mit der For-
mation Christoph Schneider an der
Gitarre und Harry Wenz am Bass
mit Paula Beck und Anni Trageser
als Sängerinnen, die populäre Me-

lodien wie „I See Fire“, „Just The
Two Of Us“, „Behind Blue Eyes“
und das berühmte „Jolene“, den

großen Hit von Countrysängerin
Dolly Parton, vortrugen. Danach
wurde es klassisch: Walter Dorn

und Jennifer Fuß spielten auf der
Querflöte ein Stück von Joseph
Haydn aus seinen Jahreszeiten,
„Schon eilet froh der Ackersmann“.
Das Ensemble Jazzmecs brachte
dann Leben in die Bude. Eine Mi-
schung aus Jung und Alt brachte
mit jazzigen Melodien die Bühne
zum Beben. Moderne Popmusik
präsentierte die Gruppe „Grunge
Band“ unter der Leitung von Mark
Zahn. Mit bekannten Melodien wie
„Summertime“ von Gershwin oder
der Ballade „Butterfly“, arrangiert
vom Leiter der Gruppe „SOS Street-
band“, klang das Konzert aus. Alle
Auftritte der Protagonisten beein-
druckten mit großer Musikalität,
und die Zuhörer spendeten für die
Auftritte verdienten Applaus.

Ehemalige und aktuelle Schüler der Musikschule Main-Kinzig beeindrucken in der Kulturherberge

Nur für Erwachsene

Die Jazzmecs bringen die Bühne zum Beben. FOTO: FUCHS

Gelnhausen (mf). Wer einmal im Le-
ben in Irland war, wird sich lebens-
lang an eine unberührte Natur und
vor allem an Menschen erinnern,
deren ansteckende Lebenslust sich
in ihrer Musik manifestiert. In fast
jedem Pub kann man zu den Wo-
chenenden Livemusik erleben,
trink- und sangesfreudige Iren
schwenken ihre Guinness-Gläser
und machen den Aufenthalt zu ei-
nem Erlebnis. Diese Erfahrung
muss wohl auch Paddy Schmidt ge-
macht haben, als er die Insel zum
ersten Mal besuchte, und die dort
gehörten Melodien ließen ihn nicht
mehr los. Dies ist lange her, und
mittlerweile ist Paddy Schmidt einer
der bekanntesten Interpreten von
Irish Folk Songs im deutschen
Raum. Im Rahmen des Kultursom-
mers des Main-Kinzig-Fulda-Krei-

ses hatte er im Gelnhäuser Muse-
umshof bereits zum zweiten Mal ei-
nen umjubelten Solo-Auftritt.

Die Zuhörer konnten eine Brot-
zeit mitbringen, Getränke konnte
man im Hof erstehen, das irische
Nationalgetränk Guinness fand rei-
ßenden Absatz. Bereits mit den ers-
ten Klängen kam ein erwartungs-
frohes Publikum in Stimmung. Mit
seiner professionellen Bühnenprä-
senz, seinem sonoren Bariton und
seiner Gitarre, die er als Begleitin-
strument einsetzt, während er die
mit einem Halsgestell angebrachte
Mundharmonika als Soloinstrument
benutzt, bietet er seinem Publikum
eine einzigartige musikalische Un-
terhaltungsshow. Aber es ist nicht
nur seine Musik, die einen großarti-
gen Entertainer aus ihm macht,
auch seine zahlreichen Anekdoten,

humorvoll vorgetragen, haben gro-
ßen Unterhaltungswert.

Er lässt aber auch das Publikum
teilhaben an irischer Geschichte
und thematisiert die große Hun-
gersnot im 19. Jahrhundert, als Mil-

lionen Iren nach USA und Austra-
lien auswanderten, um nicht zu ver-
hungern. So unterhielt er sein Publi-
kum über zwei Stunden mit wun-
derbarer Musik und entführte es in
die Welt unberührter irischer Natur,
grüner Wiesen und Pub-Romantik.
Es erklangen zur Freude des Publi-
kums Ohrwürmer wie der „Wild Ro-
ver“ oder „Never No More“, er
machte sogar einen Ausflug nach
Australien mit der dortigen heimli-
chen Nationalhymne „Waltzing
Mathilda“. Auch einige keltische
Melodien und die Melancholie vie-
ler alter irischer Volksweisen be-
geisterten das Publikum, immer
wieder brandete Applaus auf. Das
romantische Ambiente des Muse-
umshofs erzeugte eine stimmige At-
mosphäre, die zu diesem Konzert
passte.

Paddy Schmidt nimmt sein Publikum mit auf eine unterhaltsame Reise nach Irland

Pub-Romantik imMuseumshof

Paddy Schmidt. FOTO: ARCHIV

Gelnhausen (mya). Mit einem rau-
schenden Fest haben die Abiturien-
ten des Grimmelshausen-Gymnasi-
ums Gelnhausen gemeinsam mit ih-
ren Familien, Freunden und Mit-
schülern ihren Schulabschluss ge-
feiert.

Die Turnhalle der Schule füllte
sich mit vielen glücklichen Gesich-
tern, die vergangene Woche ihr
Abiturzeugnis überreicht bekom-
men hatten. Daher machte die
Oberstufenleiterin Tanja Engelhard
keine langen Worte, um die Bühne
für die anstehende Band freizuge-

ben. Mit den Leaving Footprints
und der Abiband wurde sich auf der
Tanzfläche zu Rock- und Popmusik
ausgelassen bewegt. „Die Halle ist
kaum wiederzuerkennen“, resü-
mierte Engelhard, „das könnte so
bleiben“, erklärte sie mit einem Au-
genzwinkern. Plakate, die traditi-
onsgemäß von Familien und Freun-
den gestaltet worden waren, um
dem jeweiligen Abiturienten Glück
zu wünschen, zierten die Wände. Es
waren teilweise wahre Kunstwerke
zu sehen. Tische und Stühle waren
aufgestellt, in der Mitte war ausrei-
chend Platz für die Tanzfläche, und
vorne stand die Bühne, wo bereits

die nächste große Show wartete. Ei-
ne Formation der Tanzschule Bayer-
le begeisterte die Gäste. Unter der
Leitung von Yvonne Bayerle wur-
den Tänze in Latein-Formation auf
Lieder von Michael Jackson ge-
tanzt. Präsentiert wurden lebensfro-
he und lebendige Tänze wie Rum-
ba, Cha-Cha-Cha, Paso Doble und
Samba. Außerdem konnten die Zu-
schauer Hebefiguren erblicken. Un-
ter den Tänzern waren unter ande-
rem auch Abiturienten und Ehema-
lige.

Einen weiteren Höhepunkt des
Abends bildete das Männerballett
mit einigen Abiturienten. Angelei-

tet von Fabiola Kehl, Juana Kleh-
spieß, Maja Stender und Anna Fi-
scher, hatten die jungen Männer
mehrere Monate für diesen Abend
trainiert, mit einem Ergebnis, wel-
ches das Publikum begeisterte. An-
gefangen wurde mit Ballett, bis es
schließlich hitziger und leiden-
schaftlicher wurde mit Culcha
Candelas Lied „Monsta“. Nach
dem Programm begann DJ Rich die
Gäste mit Musik zu unterhalten.
Für diesen wunderbaren Abend
wurde besonders dem Organisati-
onsteam gedankt, das beim Gruß-
wort des Abiturjahrgangs gewür-
digt wurde.

Abiturienten des Grimmelshausen-Gymnasiums feiern ihren Schulabschluss
Eine rauschende Ballnacht

Das Organisationsteam des Abi-Balls am Grimmelshausen-Gymnasium. FOTO: ARDALAN

Klaus Waldschmidt. FOTO: LUDWIG

Gelnhausen-Roth (re). Am Freitag,
22. Juli, findet um 20.30 Uhr im
Sportlerheim an der Kinzigmühle
die Jahreshauptversammlung des
SV Melitia Roth statt. Im Mittel-
punkt steht die Neuwahl des Vor-
standes für die kommenden Jahre.
Der Vorstand lädt daher alle aktiven
und passiven Mitglieder zur Ver-
sammlung ein.

Melitia Roth
wählt Vorstand


